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Amtliches.
Bekanntmachung,

belr . Gesuche um Erteilung des Berechtigungsscheins
zum einjährig -freiwilligen Militärdienst.

Diejenigen im Jahre 1882 geborenen jungen Leute,
welche im Besitze gütiger (Schul -)Zeugnisse über die wissen¬
schaftliche Befähigung für den einjährig -freiwilligen Dienst
sich befinden und die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen
Militärdienst erwerben wollen , werden darauf aufmerksam
gemacht , daß die Gesuche um Erteilung des Berechtigungs¬
scheins zum einjährigen -freiwilligen Dienst spätestens bis
zum 1. Februar 1902 unter Beifügung der in 8 89
Z . 4 lit . a — e bezw. Ziffer 5 lit . a der deutschen Wehr¬
ordnung in der neuen Fassung vom 22 . Juli 1901 (Reg .-
Bl . Nr . 23 von 1901 S . 275 ) vorgeschriebenen Papiere

bei der Kgl . Württ . Prüfungskommission für Ein¬
jahrig -Freiwillige in Lndwigsburg (Adresse: Kanzlei
der K. Kreisregierung ) einzureichen sind.

Die Ortsbehörden werden liiebei darauf aufmerksam ge¬
macht , daß für die nach § 89 lit . t> der Wehrordnuug ver¬
langte Einwilligungs -Erklärung durch Muster 17 u zu diesem
Z 89 das nachstehende Formular vor geschrieben ist:

Erklärung des gesetzlichen Vertreters zu dem
Diensteintritt als Einjahrig -Freiwilliger

Ich erteile hierdurch meinem Sohne — Mündel
(Vor - und Familiennamen :) .
(Datum uud Ort der Geburt :) geboren am.
zu . .
(Beruf :) .
meine Einwilligung zu seinem Diensteintritt als Einjährig-
Freiwilliger und erkläre gleichzeitig

а . daß für die Dauer des einjährigen Dienstes die Kosten
des Unterbalts mit Einschluß der Kosten der Aus¬
rüstung , Bekleidung und Wohnung von dem Bewerber
getragen werden sollen;

б . daß ich mich dem Bewerber gegenüber zur Tragung
der Kosten des Unterhalts , mit Einschluß der Kosten
der Ausrüstung , Bekleidung und Wohnung für die
Dauer des einjährigen Dienstes verpflichte und daß,
soweit die Kosten von der Militärverwaltung be¬
stritten werden , ich mich dieser gegenüber für die
Ersatzpflicht des Bewerbers als Selbstschuldner ver-

Vorstehende Unterschrift de . ' .
und zugleich, daß der Bewerber . . . d . . . Aussteller.
der obigen Erklärung nach . . . . en Vermögensverhältnissen
zur Bestreitung der Kosten fähig ist, wird hiemit obrigkeit¬
lich bescheinigt.

.den . 19 . . .
L. 8. .

Anmerkung . 1) Je nachdem die Erklärung unter a
oder unter d abgegeben wird , ist der Text unter 6
oder unter a zu durchstreichen.

Nagold,  den 12 . Dezember 1901.
K. Oberamt . Ritter.

Bekanntmachung.
Da wiederholt Zweifel bezüglich der Gewährung von

Angehörigen -Unterstützung während des Heilverfahrens und
insbesondere bezüglich der Ausbezahlung einer solchen für
Sonntage hervorgetreten sind, wird folgendes bekannt ge¬

geben:
Nach Z 18 Abs. 3 und 4 des Jnvalidenverstcherungs-

gesetzes in Verbindung mit 8 ? Abs . 2 des Krankenver¬
sicherungsgesetzes ist während des Heilverfahrens für solche
Angehörige des Versicherten , deren Unterhalt dieser bisher
aus seinem Arbeitsverdienste bestritten hat , eine Unterstützung
zu zahlen.

Diese Angehörigenunterstützung beträgt:

1 . Sofern der Versicherte der reichs - oder landesgesetz¬
lichen Krankenfürsorge unterliegt , bezw. bis zum Ein¬
greifen der Versicherungsanstalt unterlag , die Hälfte
des für ihn während der gesetzlichen Dauer der
Krankenunterstützung , also der ersten 13 Wochen der
letzteren maßgebenden Krankengeldes und ist daher für
Sonntage nur dann zu bezahlen , wenn dem Versicherten
während der gesetzlichen Dauer der Krankenunter¬
stützung ein Anspruch auf Krankengeld Kraft besonderer
Bestimmung des Krankenkaffestatuts auch für Sonntage
zusteht;

2 . im Uebrigen ein Viertel des für den Ort der letzten
Beschäftigung oder des letzten Aufenthalts maß¬
gebenden ortsüblichen Taglohns gewöhnlicher Tage¬
arbeiter.

Nagold, Montag den 16. Dk)?mber

In diesen Fällen ist die Angehörigenunterstützung stets
nur für Arbeitstage zu bezahlen.

Die Gemeindebehörden , Krankenkassen und
Krankenpflegeversicherung des Bezirks wollen sich
hienach achtm.

Nagold,  den 13 . De ;. 1901.
K. Oberamt.

I . V . : Schlor,  stv . Amtm.

An die Schultheistenämter . ^
Mastnahmen gegen die umherziehenden

Handwerksburschen und Stromer.
Wohl infolge der Geschäftsstocknng in mehreren Er¬

werbszweigen durchziehen arbeitslose Handwerksburschen und
vor allem auch arbeitsscheue Stromer den Bezirk in größerem
Maße als sonst, weshulb man sich veranlaßt sieht, den
Schultheisteuämter » die unermüdliche und energische
Handhabung der bestehenden Vorschriften über die Maß¬
nahmen gegen das Stromertum zur besonderen Pflicht zu
machen.

Insbesondere werden die Ortsbehörden angewiesen,
alle in ihren Gemeinden zweck- und mittellos herumziehende
Stromer , sofern dieselben längere Zeit, etwa 3—6 Wochen
je nach den Papieren und dem Aussehen des Betreffenden,
außer Arbeit sind, wegen Landstreicherei festznnehmm und
anher einliefern zu lassen , sowie d e Polizeiorgane strenge
anzuweisen , bettelnde Stromer unnachsichtlich zu verfolgen,
festzmrchmen und hieher vorzusühren.

Andrerseits hat man Grund , den Schultheistenämtcr»
einzuschärfen , daß unbemitteltenund arbeitslosen, sowie
besonders arbeitsunfähigen Reisenden durch die Ortsarnien-
behörden die notwendige Unterstützung in Gemäßheit des

8 28 des Unterstützungswohnsitzgesetzes eventuell bezw. wo¬
möglich gegen kleine Arbeitsleistung z. V . Steinklopsen,
Strahenreinigen u . s. w . zu gewähren ist . Die Organe
-er öffentliche « Armenpflegen werden sirenge
dafür verantwortlich gemacht , daß keinem Hilfsbe¬
dürftigen die erforderliche Unterstützung vorentha ten oder
vorzeitig wieder entzogen wird.

Sodann wird unter Bezugnahme auf die Min .-Erlässe
vom 28 . Juni 1898 und 3 . Dez . d. I . betr . die Organi¬
sation des Arbeitsnachweises daraus hiugcwst'srü, daß
an allen größeren Plätzen und auch in unserem Bezirk in

den Stadien Nagolo , Altenste g, Hcmcrbach und Wildberg,
sowie in der Gemeinde Unterthalheim Arbeitsnachweisstellen
errichtet sind, welche noch mehr als seither von Arbeitgebern
und Arbeitnehmern in Anspruch genommen werden sollten.
Den Beschäftigungslosen steht in den Arbeiterkolouie»
ein gutes Unterkommen zur Verfügung.

Auch sollten die Ortsbehörden noch mehr als seither
dafür Sorge tragen , daß alle , gebrechliche, landarme Hand¬
werksburschen in den Landarmenanstalten ausgenommen
werden.

Endlich darf man wohl von den Bezirkseinwohnern
aufs Bestimmteste erwarten , daß sie um Unterstützung nach¬
suchende Stromer abweisen und unbedingt an die Orrsarmen-
behörden verweisen , sowie die Polizei in der Ermittlung
und Festnahme der aufdringlichen Bettler nach Kräften
unterstützen.

Die Polizeidicner der Gemeinden sind Vorstehendem ge¬
mäß von den Herren Ortsvorsiehern zu instruieren , auch ist
den Gemeindeangehörigen von distm Erl . ß in geeigneter
Weise Kenntnis zu geben und ist weiter derselbe den Gc-
meindekollegien mitzutcilen , worüber Vollzugsoermerk im
Schultheißenamtsprotokoll zu machen ist.

Nagold,  14 . Dezember 1901.
K . Oberamt . Ritter.

Erlast des Ministeriums des Innern an die K.
Oberämter und an die Gemeindebehörden , betr.

die Organisation des Arbeitsnachweises.
Vom 3. Tezember 1901.

Wie durch die Bekanntmachung vom 28 . Juni 1898
(Amtsblatt S . 261 ) zur öffentlichen Kenntnis gebracht
worden ist, ist, um Arbeitgebern und Arbeitern in Ge¬
meinden ohne eigenes Arbeitsamt einen möglichst leichten
Verkehr mit dem nächstgelege - en Arbeitsanit zu ermöglichen,
die Einrichtung gerroffe , worden , daß die Arbeitsämter
den Ortsvorsiehern , Herbe gen zur Heimat , Verpflegungs¬
stationen und Arbeiterkolo , ien auf Ersuchen eine genügende
Zahl von Anmeldeformularen für arbeitersuchende Unter¬
nehmer wie für stellensuchende Arbeiter zur Verfügung
stellen, die von de» Btteiligten auszufüllen und von den
Ortsvorsiehern an das nächstgclegene Arbeitsamt einzn-
senden find . Da nach den Wahrnehmu gen der Arbeits¬
ämter von der hiedurch geborenen Möglichkeit der Nutzbar¬
machung der Arbeitsämter vittfach nicht in demjenigen Maß
Gebrauch gemacht wird , das , zumal in der gegenwärtigen

Ml.

Zeit , wünschenswert ist , so werden die K. Oberämter und
die Gemeindebehörden aus den Inhalt der erwähnten Be¬
kanntmachung aufs Neue hingewiesen und aufgefordert , dir
Thätigkeit der Arbeitsämter auf jede mögliche Weise zu
fördern.

Stuttgart,  den 3. Dez . 1901.
Für den Staatsmintster:

G e ß l e r.

Amtliches . Infolge der jüngst vorgenommenen zweiten
höheren Justizdie - stprüfung sind u . a . nachgenamtte in alpha¬
betischer Ordnung aufgeführte Kandidaten zuJuftizreferendären
I . Kl . bestellt worden : August Bühler , von Gültlingen , OA.

Nagold , Dr . WilhelmKi ef e, von Baisingen , OA . Horb , Rudolf
Knödel,  von Nagold : Sicherem Vernehmen nach , wird
sich Herr Justizreferendär !. Klasse Knödel  dauernd als
Rechtsanwalt in Nagold niederlassen.

Seine Königliche Majestät haben am . 13 . Dezcmbcr d. I.

allergnädigst geruht , den Expeditoren bei dem Oberlandes¬
gericht und bcidenLaudgerichten (Oberlandesgerichtssekretären,
Landgerichtssekretärcn , Landgerichtsregistratoren , Landge¬
richt rrevisoreu ) , sowie den Expeditoren der Staatsanwalt¬
schaften bei dem Obertandesgericht und bei den Landgerichten
(Kanzleiassistenten der Staatanwaltschaften ) dm Titel „Ober¬
sekretär " , ferner den Landgcrichtsschreibern den Tittt „Land-
gerichtssekrttär " und den Amtsgerichtsschreibern den Titel
„Amtsgerichtssckretär " zu verleihen , hiebei übrigens den-
jengen Expeditoren , welchen bereits der Titel einer höheren
Dienststelle verliehen ist, diesen Titel vorznbehatten.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , II . Dez. Ären dl D R . Hut den Eindruck, daß für dies«
B «rta «e eine große Mehrheit »or, „nden sci nnd daß allgemein der
Wunsch besteht d r LnndMirtschasr zu helfen. Ter mi ilere
d?r kleine Grundbe -itzer seines Wahlkreises stehe> geschlossen ^ -
hintrr der Forderung höherer Getreidezölle.

Münch -Ferber (n»tl ) meint die Urs,che, der jetzigen wirt¬
schaftlichen Ki -se i ge nicht all .in in den Eaprimschen Handels-
vernägen . Er gö >ne der Industrie den notwendigen Schvtz, ver¬
lange aber ein Gleiches tü die Landwirlsch,it

Stolle lSoz ) brspr cht die Lige der L indwirlschaft in Sachse»
die in auffieigendec T ndenz sich beweae. Abg. Aigner >Ztr .)
tiitt für die E hö un <des Ho f nzoll s. Fall r (natt .) für die Er-
t öhung der Biehzölle eia Avz Rös >cke-D ssau (fr is Ber .)
spricht sich dagegen aus , daß Ser landwirtschaftliche Ausschuß un¬
parteiisch zusammengesetztworden sei.

HieraufwirddieZolliarifoorlageaufAakragd sAbg Schwerin«
Lorwitz kons.) an eni« Kommission von 28  Mitgliedern er¬
wiesen.

Präsident Ballestrem lurauwt die nächste Sitzung auf de»
8. Januar an. Tagesordnung Etat.

Die Zolllariskommrssion fetzt sich folgendermaßen zusammen:
vom Zentrum die Abgg ^ pahn , Trimdoin , Herold, Pmgrn »lose.
Gröber , Zpeck und Heim ; 00a der fieis. Bolk-parl i : Müller-
Meiningen , Fischbeck, Braestck ; vvn der frris . Bereinigung : Gothein;
von den SozialdemokrNen : , eti. l, Sing >r, Molkenbuhr und Stadt¬
hagen ; von der RcichSpariei : 0. Kaidoiff Vorsitzen»» ), Gamp;
von der Reform pa lei : Ga »bel ; von de» Polen » omierowski;
von den Konservativen : Echwerin-Löw tz, Wangenheim, Kanitz,
Rettich ; von de» N lionallibrralen : Beumrr , Blankenhorn , Hryl
und Paasch « (stello. Boisitzender).

Tllgrs -Ueuigkkiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold, 16. Dezember.

Vom Rathaus . In der Gnneinderatssitzung am Frei¬
tag wird milgete lt , daß bei dem Holzverkauf am 9 . Dez.
1802 ^ 50 für Meterholz und 84 20 H für Reis
gelöst wurden . Weitere Verkäufe werden erst im Januar

und Februar stattfinden . — Oberförster Weinland bringt
zur Kenntnis des G .R ., daß die Gemeindekollegien von
Jselshaus .n beim Kgl . Oberamt um die Genehmigung ihre-
Beschlusses , die Holzabfuhr im unteren Wcg zur Winter-
Halde bei nasser Witterung und weichem Boden , sowie die¬
jenige auf einem neu angelegten Feldweg ebendaselbst das
ganze Jahr hindurch auf Grund des 8 366 Z . 11 deS

Str .-G .-V . und Art . 19 des Pol .-Str .-G . unter Androhung
einer Strafe bis zu 12 verbieten zu dürfen , ersucht
haben . Obers . W . verliest die von ihm einverlangte und
abgegebene Aeußerung dahingehend , daß gegen ein solches
einseitig s Verbot protestier ! werden müsse, da der Stadt-
gcmeinde Nagold zur Holzabfuhr eine Servitut zustrhe.
Seinen näheren Ausführungen wird seitens des G .R . voll¬
ständig beig pflichtet nnd werden die Einwendungen dem
K. Oberamt unterbreitet . — Mitgeteilt wird , daß auf das
Ausschreiben des Gesuchs eines Zucht -EberS verschiedene
Offerte eingclaufen sind ; dieselben werden verlesen . Der

G .R . beauftragt den G .N . Weltbrecht und Bürgerausschutz-
milglied Ehr . Harr mit der Besichtigung deS von Domäne-



Pächter Adlung in Sindlingen angebotenen, 4 Monate alten
weißcn Iorkshire -Ebers . - -Ferner wird niitgeteilt, daß die
Zentralkasse zur Förderung des Feuerlöschwesens zu den
Aufwendungen aus die Feuerwehr einen Beitrag von 130^
gegeben hat. — Nom Vorstand des Gewerbevereins ist
eine Anfrage cingelanfen wegen unentgeltlicher Ueberlaffung
eines Lokals im Mädchenschulhaus für die Lehrlinge an
Sonntagabenden. Der G.N beschließt die Ueberlassung des
bisherigen Lokals dauernd jedoch in stets widerruflicher
Weise zu genehmigen. — Aus Pförchvcrkäufen wurden
33 ^ 50 iZ und 25 für das abgängige Holz der alten
Ankerbrücke 37 für Baumstotzen5 ^ gelöst. — Das
an Fr. Kapp vergebene Manteltuch wurde am 11. Dez.
übernommen. — Damit ist die öfftntl. Sitzung geschloffen.

Jubiläumsfeier. Das Beste und Schönste was die
winterliche Natur noch bietet aus Garten und Wald war
am Freitag abend von kundiger und liebender Hand im
Saale des Gasthofs zum Hirsch zu einer überaus anmutigen
und sinnigen Dekoration in Form von Blumensträußen,
Epheuranken und Tannenguirlanden verwendet. Es galt das
25jährige Dienstjubiläum des zum Gemeindcoberförster er¬
nannten bisherigen Stadtförsters Weinland zu feiern.
Dazu hatten sich die bürgerlichen Kollegien mit Stadtpfleger
Lenz als Vertreter des durch Krankheit verhinderten Stadt¬
vorstands, viele Beamte und Bürger in großer Zahl ein-
gcfunden, um so Zeugnis abzulegen von ihrer Wertschätzung
für den Jubilar. Der trotz feiner 69 Jahre noch jugend¬
frische Jubilar hatte seinen blumengeschmückten Ehren¬
platz eingenommen, als Stadtpfleger Lenz im Auf¬
trag des Stadtvorstands das Wort ergriff. Er
begrüßte die zahlreich erschienenen Verehrer des
Jubilars namens der städtischen Vertretung mit
freudigen und von Herzen kommenden Worten und
gab dem Bedauern des Herrn Stadtschultheißen Brod-
bcck über sein unfreiwilliges Fernbleiben in dessen
Auftrag Ausdruck. Redner erwähnte in seiner von Ver¬
ehrung für den Jubilar getragenen, warm empfundenen An¬
sprache, daß derselbe am 2. Dez. 1876 das Amt als
Stadtförfter hier übernahm somit Heuer 25 Jahre in
städtischen Diensten steht. Aus diesem Anlaß habe die
Stadtvertretung beschlossen den Jubilar durch ein Geschenk
und die Verleihung des Titels eines Gemeinde-Oberförsters,
sowie Veranstaltung dieses Banketts gebührend zu ehren.
Redner verliest das die Ernennung mit sehr anerkennenden
Worten bestätigende Dekret der Kgl. Forstdirektio». Weiter
weist er auf die Bedeutung des Gefeierten für die Stadt¬
gemeinde, als Verwalter des den wichtigsten Faktor im
Naturalgrundstock-Vermögen bildenden Waldbesitzes. Er
rühmt seine ausgezeichneten Eigenschaften als Holzverkäufer,
dabei bemerkend, daß die Kgl. Forstdircktion wiederholt
Veranlassung nahm, so bei Gelegenheit der Genehmigung
des Waldwirtschaftsplans im Jahre 1893 die Tüchtigket
des Herrn Oberförsters hervorzuhcben. Redner charakteri¬
siert den Jubilar als Beamten, der nicht nur seine Pflicht
thut, sondern ganz in seinem Beruf aufgeht mit dem Grund¬
satz: „Man kann nie zu viel thun." Auch seine Bereit¬
willigkeit sich in den Dienst der gemeinnützigen Vereine wie
Verschönerungs- und Schwarzwaldverein zu stellen anerkennt
der Redner, um ihm schließlich noch zu sagen, daß der
Liedeikranz besonders gerne gekommen fei, um mit seinem
langjährigen Mitglied und eifrigen Konzertbesucher, dessen
schönes Jubelfest mitznfeiern; Redner gratuliert als Vor¬
stand des Liederkranzes. Am Schlüße seiner sympathisch
berührenden Ansprache gedenkt Stadtpflegcr Lenz noch des
zchönen dienstlichen Verhältnisses zum Jubilar, der ihm
stets ein väterlicher Freund und Gönner gewesen sei. Nach
den herzlichsten Glück- und Segenswünschen für den Jubilar,
daß er noch lange Jahre in ungetrübter Gesundheit zum
Segen unserer Stadt Stagold unter uns wirken möchte, er¬
hebt Redner sein Glas und bringt ein Hoch auf Oberförster
Weinland aus, in das die Versammlung freudig einstimmt
und beim Liederkranz ein schönes Echo im Gesang findet.
Es folgte eine temperamentvolle Ansprache von Oberamtmann
Ritter , in welcher Redner darauf hinweist, wie bei allen
großen und kleinen Festen, wie überall wo es sozusagen
frischen Odem gicbt, Oberförster Weinland herhaltcn muß
mit seinem Waldesgrün. Welche Verdienste er um unsere
schönen Waldwege hat und wie dankbar ihm der Steuer¬
pflichtige sei.i müsse, daß er durch gute Waldwirtschaft viel
Geld einbringe. Redner gedenkt auch der Verdienste des
Jubilars um den Landw. Mzirkeverein, dankt ihm herz¬
lich dafür und wünscht, einen solch loyalen, treugesinnten
Mann und Patriot noch lange Jahre unserem gesellschaft¬
lichen Leben erhalten zu sehen. Stadtpfleger Lenz verliest
hierauf eine Zuschrift und Gratulation des 1. Vorsitzenden
d. Vereins württembergischer Körperschaftsrevier-Vcrwalter,
Forstverwalter Dr. Köhler in Biberach, sowie em
Telegramm mit. herzlicher Gratulation von Forstamts¬
verwalter Laufterer und Forstamtmanu Mayser in Wildberg.
Oberförster Römer betont in kurzen, liebenswürdigen
Worten die freundliche Zuvorkommenheit, welche dem be¬
nachbarten Staatsforstamt stets von dem städtischen Forst¬
amt entgegengebracht wurde und wünscht das Fortbestehen
dieses schönen Ve-Hältmsies, und dem Jubilar noch viele
Jahre gesegneten Wirkens. Seminaroberlehrer Köbele
gedenkt der Verdienste des Jubilars als Ausschußmitglied
des Verschönerungs-Vereins und Schwarzwaldvereins und
trägt ein selbsrverfaßtes Gedicht vor, das dessen Schalten
und Walten im Wald in edler und teilweise freundlich
humoristischer Form schildert. Landtagsabg . Schaible
knüpft an die immergrüne Dekoration des Saales und die
dem Gefeierten von den Vorrednern gewundenen Ehrenkrünze
an, welchen er noch ein Blümlein zuzufügen wünscht; er erinnert
daran, wie sehr er die Tüchtigkeit und die jugendfrische
Emsigkeit des Jubilars bei Waldbegehungen, bei Visitationen

schätzen gelernt habe. Er verehrt in dem Jubilar einen
uneigennützigen Wahrer der Interessen der Stadt, einen
hingebenden Patrioten, einen treuen Freund und
Berater., Er dankt ihm herzlich für alles und drückt den
Wunsch aus, daß er doch immer, wenn auch einmal außer
Amt, ein Nagolder bleiben, und seinen Lebensabend hier
verleben möge. Daran knüpft Redner die besten Wünsche
für das Wohlergehen der verehrten Familie des Jubilars
und bringt der ganzen Familie Weinland ein begeistertes
Hoch aus. Sichtlich und tief gerührt erhebt sich kurz darauf
Herr Oberförster Weinland in gewohnter frischer Lebendig¬
keit, um den geehrten Vorrednern für ihre ihrenden Worte,
dem Liederkranz für seine Mitwirkung herzlich zu danken.
Der greise und scheinbar jugendliche Redner geht mit seltener
Gedächtniskraft auf jeden einzelnen Punkt der ihm gewid¬
meten Worte ein, um sie teils herzlich dankend zu quittieren
oder bescheiden abzulehnen. Bezeichnend für sein ganzes
Wesen ist die rührende Demut mit der er vor Allem
Gott dankt , durch dessen Gnade er diesen Ehren¬
tag erleben durfte.

Den Wortlaut der Rede werden wir in der nächsten
Nummerd. Blts. bringen.

Stadtpfleger Lenz ergreift zum Schluß nochmals das
Wort, um allen Rednern, lue nicht nur den Jubilar sondern
auch die Stadt geehrt haben, zu dsnken. Mögen alle
dem verehrten Jubilar gewidmeten Wünsche in
Erfüllung gehen, besonders aber der Wunsch, daß
Herr Oberförster Weinland noch lauge au der
Spitze der städtischen Forstverwaltung zum Segen
von Stadt und Bürgerschaft stehe. Darauf erhebe
er sein Glas. Damit hatte die Feier, welche durch die mit
Kunst und Gefühl vorgetragenen Waldlieder des Lieder¬
kranzes verherrlicht wurde, ihr Ende erreicht.

Handwerkskammer Reutlingen. Bericht über die Sitzung
der Kammer am 12. Dez. 1) Das Protokoll der Sitzung
vom 19. Sept. wird als richtig anerkannt; es werden aber
von verschiedenen Seiten Aenderungen au den Beschlüssen
über die Sitze und Bezirke der Gesellenprüfungsausschüsse
gewünscht. 2) Der Sekretär berichtet über 2 Erlasse der
Zentralstelle für G. u. H. Der erste nötigt zur Wahl
eines neuen Vorstandsmitglieds an Stelle des Bäcker¬
meistersA. Flammer-Tübingen(der aus der Kammer aus¬
zuscheiden hat, weil er sein Geschäft aufgegeben) ; gewählt
wird SchlosftrmeisterW. Zwanger-Tübingen. Der zweite
Erlaß der Zentralstelle, welcher die Streitfrage, ob die in
Fabrikbetrieben bestehenden handwerksmäßigen Lehrverhält¬
nisse bei der Kammer anzumelden seien, zu Unguusten der
Handwerkskammer entschieden, ruft eine längere Erörterung
dieser Frage hervor. Beschlossen wird, eine Beschwerde
ans Ministerium des Innern zu richten(wie es die Stutt¬
garter Kammer bereits gethan). Im Anschluß daran wird
weiter gefragt: ob die Hausgewerbetreibenden ihre
Lehrlinge anzumeldcn haben. Man gelangt zu der Ansicht,
die Frage sei im allgemeinen zu verneinen(da die Mehr¬
zahl di-ser Hausgewerbetreibenden— hauptsächlich Ver¬
fertiger chirurgisches Instrumente, Messerschmiede und Mund-
harmouikamacher in den Oberämteru Tuttlingen und
Spaichingen— nicht als Handwerker anzusehen sind; aber
cs müsse doch jeder einzelne Fall untersucht werden. Im
ganzen sind bis zum 11. rund 3000 Lehrlinge angemeldet
worden(die meisten aus den Oberämtern Nagold und
Freudenstadt). — Schließlich ist aus dem Arbeitsbericht
noch zu erwähnen, daß sich in den letzten beiden Monaten
die Schreib- und Versandgeschäfte sehr stark vermehrt(was
die Anstellung einer Schreibhilfe notwendig gemacht) und
daß der Sekretär seit Ans. Okt. in gewerblichen Vereinig¬
ungen oder allgemeinen Handwerker-Versammlungen 17
V-rträge gehalten(im November allein 11). 3) Die Be¬
stellung der Gcsellenprüfungsausschüffe Wörde— da die
Ordnung und Vorberatung der zum Teil erst in den letzten
Tagen eingegangenen Vorschläge noch nicht möglich war —
soviel Zeit beanspruchen, daß alle übrig,nBeratungsgegen-
ftände vertagt werden müßten; der Sekretär schlägt deshalb
vor: s) nur die Vorsitzenden(und ihre Stellvertreter) zu
wäi.leu, b) die Wahl der Beisitzer dem Vorstand oder einer
Kommisstn zu übertragen, e) wegen der Gesellenbeisitzer,
an deren es mangle, die Aufsichtsbehördeum die Ermächtig¬
ung zu ersuchen: an die Stelle der Gesellen do t, wo solche
nicht zu haben sind, junge Meister treten zu lassen(wie es
in Preußen gestattet worden). Die Vorschlägea) und o)
werden angenommen; statt b) wird später augeregt: die
Kammer(statt wie geplant, erst im Frühjahr) schon im
Januar wieder einzuberufen, damit sie in ihrer Gesamtheit
die Wanl der Beisitzer wieder vornehmen kann; was eben¬
falls Zustimmung findet. 4) In dem Ausschuß für Ent¬
scheidung über „Beanstandungen" in Gesellenprüfungssachen
werden von der Kammer und vom Gesellenausschuß je 4
Mitglieder und 4 Ersatzmänner und als Vorsitzender
Flaschn rmeisterW. Braun, sen. (Reutlingen) gewählt.
5) Als „unständige Mitglieder" für das bei der Kreis¬
regierung zu bestellende Kollegium für Wasserflächen werden
gewähli, d. h. den Beiräten der Zentralstelle zur Auswahl
empfohlen: Färbermeister Joh. Schanz in Horb, Gipsermstr.
D. Schweizer in Balingen, Rotgerbermeister Ehr. Beck in
Altensteig, Stadtmüller Mariin in Tuttlingen. 6) Auf
eine Anfrage der Zentralstelle beschließt die Kammer zu er¬
widern: sie halte es für zweckmäßig, daß das Färben der
Wurstmasse iu Württemberg und der Verkauf gefärbter
Wurst waren (von auswärts) wie bisher, so auch ferner¬
hin ve boten sein soll. 7) In nicht öffentlicher Sitzung
wird êr Haushaltplan der Kammer für die Zeit vom
1. Dez. 1900 bis 31. März. 1902 festgestellt. (Gesamt¬
bedarf rund 14,400 °̂ .)

—Uuterthalheim, 14. Dez. Bei der heute stattgefundenen
Gemeinderatswahl  haben von 127 Wahlberechtigten

110 von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht. Gewählt
wurde das bisherige Mitglied, Waldmeister Steimle , mit
66 Stimmen, ferner als neue Mitglieder KaufmannX. Lutz
und UnterhändlerU. Schlotter  mit je 49 Stimmen;
letzterer auf eine Restperiode von 2 Jahren. Wir können
mit diesem Wahlresultat wohl zufrieden sein, denn noch nie
offenbarte sich eine solch große Kandidatenliste wie diesmal.

Vomjobern Steinachthal, 13. Dez. Dem Wanderer, der
seine Schrittenach den anmutig gelegenen beiden Dörfern(Ober¬
und Unter-)Thalheim wendet, springt jetzt sofort das neu¬
erbaute Notkirchlein in Oberthalheim in die Augen. Das¬
selbe bildet, was Lage und Baustil anbelangt, eine Zierde
des Ortes und wird, wenn es einmal in Gebrauch über¬
gegangen ist, gewiß eine hinreichend große, sommerlich ge¬
legene, weihevolle Stätte der Andacht und Verherrlichung
des Höchsten werden. Aber auch Uuterthalheim kann sich
Dank der Bemühungen seines Pfarrherrn und der Opfer¬
willigkeit an maßgebenden Orten eines neuen und erhebenden
Denkmals religiösen Sinnes und Eifers erfreuen, wir meinen
die wahrhaft gelungene Ausmalung seines Gotteshauses.
Wer die öden und nackten Wände von früher kennt und jetzt
eintritt, fühlt sich freudig überrascht. Die große, im Finanz¬
kammerstil 1837 erbaute Kirche ist durch die romanisch
gehaltene, im Lause dieses Sommers ausgeführte Malerei
gleichsam in eine romanische Basilika von erhebenden und
seinen Formen umgewandelt worden.

Stuttgart, 14. Dez. Die Versicherungsanstalt Württem¬
berg beschloß die Errichtung eines Unterkunfthauses in
Wildbad und wird demnächst an die Herstellung eines
eigenen Lungensanatoriumsgehen.

r. Vom Allgäu, 14. Dez. Die Höllenthalklamm(Zug¬
spitzgebiet), eine der wildesten aller Felsschluchten auf
deutschem Boden mit einer seltenen Zahl hoher Wasser¬
fälle und einem großartigen Wechsel imposanter Fels-
scenerien, soll durch eine Weganlage den Touristen zugänglich
gemacht werden. Die Kosten des Wegbaues werden aus
ca. 80000 ^ geschätzt.

Genchtssaal.
r. Rottweil, 14. Dez. Schwurgericht. Auch der

gestern verhandelte2. Fall betraf eine Stafsache wegen
Meineids, begangen von dem SchuhmacherR. I . Herter
in Tuttlingen wegen einer ganz geringfügigen Sache. Der
Thatbestand ist folgender: Anläßlich einer Kindstaufe am
28. Juli ds. Js . schossen der Angeklagte und sein Kollege
Josef Wäschle ihrem gemeinsamen Nachbar zu Ehren.
Wäschle wurde hiebei getroffen, zur Anzeige gebracht und
vom Kgl. Oberamt Tuttlingen zu5 ^ Geldstrafe verurteilt
während Herter nicht nachgewiesen werden konnte, daß er
geschossen habe. Wäschle legte nun gegen diese Strafe Be¬
rufung ein und wurde auch vomK. Schöffengericht Tutt¬
lingen unterm 3. Okt. ds . Js . freigesprochen und zwar auf <NrunV
der eidlichen Aussage des Angeklagten, Wäschle sei an
jenem Nachmittag und zu der fraglichen Stunde in seiner
Gesellschaftund habe sich gaff nicht ansoem betreffenden gewesen
Platze aufgehalten, wo die Schüsse gefallen seien. Herter
wurde nun wegen Verdachts des Meineids verhaftet und
gestand schließlich auch zu, daß er bei Wäschle war und
um die Schüsse wußte. Auch in der gestrigen Ver¬
handlung, wo er sich auf verschiedene Art hinauszureden
suchte, wiederholte er die in der Voruntersuchung gemachten
Aussagen. Die Strafe lautet auf 1 Jahr 6 Monate Zucht¬
haus und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre.

Deutsches Reich.
Berlin, 12. Dez. Die hiesige argentinische Gesandtschaft

teilt mehreren Abendblättern mit, sie habe von ihrer Regie¬
rung direkte telegraphische Mitteilungen erhalten, auf Grund
deren sie versichern könne, daßsdie alarmierenden Nachrichten
über eine Spannung zwischen Argentinien und Chile über¬
trieben seien. Die argentinische Regierung hoffe, die Frage
in kurzer Zeit zur Zufriedenheit beider Länder zu erledigen.

Berlin, 13. Dez. Das Berliner Tageblatt berichtet:
Beim gestrigen Stiftungsfeste des hiesigen Holländervereins
Nederlanden Oranje erklärte der holländische Gesandte:
Königin Wilhelmina und Prinz Heinrich erfreue sich un¬
gestörten Eheglücks. Freudiger als je bringe er das
Hoch auf die Königin aus, da sie sich jetzt von
der Enttäuschung, die sie vor einigen Wochen er¬
fuhr, wieder hergestellt fühlt. Prinz Heinrich widme
sich der Königin mit aufmerksamer Ergebenheit. Beide
leben in großer Liebe und sind innig miteinander ver¬
bunden.

Ausland.
Paris, 13. Dez. Nach der amtlichen Statistik betrug

in den ersten elf Monaten 1901 der Wert der Einfuhr
4,302,164,000 Frcs., gegen 4,261,688,000 im gleichen
Zeitraum des Vorjahres; der Wert der Ausfuhr
3,814,624,000 gegen 3,720,634,000 Frcs. im Vorjahre.

Konstantinopel, 12. Dez. Infolge einer von höchster
Stelle dem englischen Botschafter gegenüber eingegangenen
Verpflichtung sollte die Pforte vorgestern Armstrong die
erste Rate für die bestellten Kreuzer mit 100,000 Pfund
zahlen. Hieraus sollte England 60,000 Pfund für die
während der Metzeleien geschädigten englischen Unterthanen
erhalten. Die Pforte unterließ jedoch die Zahlung, wes¬
halb die englische Botschaft eindringlich protestiert hat.

Stockholm, 13. Dez. Sveuska Telegramburau meldet:
Professor Behring teilte gestern abend in einem Vortrag
über Serumtherapie mit, durch die von ihm angestellten
Versuche sei die Möglichkeit der Immunisierung des Viehs
gegen Tuberkulose erwiesen. Behring beabsichtigt den ihm



zuerkannten Nobelpreis für weitere Versuche zur Bekämpfurig
der Viehtuberkulofe zu verwenden.

London , 13 . Dez . Nach einem Telegramm des Standard
aus Shanghai ist Sir Robert Hart der Titel eines zweiten
Vormundes des Thronerben verliehen worden . Den Titel
zweiter Vormund des Thronerbe « erhielten kürzlich auch
Ttschangtschitung , Juanttschikai und Tschengtayen.

New -Aork, 13 . Dez . Der Brooklyner Arzt Varney hat
anscheinend Kochs neuere Theorie entkräftet , indem ihm ein
planmäßiger Versuch zur Uebertragung der Tiertuberku¬
lose auf eine Krankenwärterin gelungen ist. Letztere ist
an Symptomen der Schwindsucht erkrankt.

Tientsin , 12 . Dez . Ein gemeinsamer amtlicher Bericht
der Generale Crcagh und Rohrschcidt über den Vorfall am
9 . d . M . stellt fest, daß die deutschen Truppen frei von
jeglicher Schuld sind und daß ferner die deutschen Mann¬
schaften zunächst nur den rasenden Afridi zu töten suchten.
Als dann die ihrem Kameraden folgende Afridiwache zu
demselben Zwecke die Schußwaffe gebrauchte , und in der
Richtung auf die Deutschen schoß, wurde die in der Dunkel¬
heit entstandene Verwirrung noch erhöht . Die Deutschen

mißverstanden den Zusammenhang . Der Vorfall ist nun¬
mehr erledigt.

England nnd Transvaal.
Wien , 13 . Dez . Die gestern abend stattgefundene zahl¬

reiche Protestversammlung des Leopoldstädter deutschen
Wählervereins wegen Beleidigung der österreichischen Armee
durch Chamberlain nahm eine Resolution an , worin
Champerlains Vergleich der Art der Kriegführung in Süd¬
afrika mit jener in Bosnien aufs Schärfste zurückgewiesen
wird.

London , 13 . Dez . Lord Kitchener macht die ver¬
zweifeltsten Anstrengungen , die entscheidende Schlacht , die
es in dem ganzen Feldzug noch nicht gegeben hat , endlich
herbeizuführen . Er bereitet eine große Bewegung auf den
Utrecht vor , wo Botha zwischen Vryheid und Paulkikers-
burg bedeutende Stieitkräfte konzentriert hat . Kitchener
will persönlich die brittischen Truppen befehligen . Ein
gioßer Zusammenstoß wird von den englischen Zeitungen
als nahe bevorstehend angekündigt.

London , 13 . Dez . Reuter meldet aus Prätoria : Laut
Proklamation sollen für diejenigen Eingeborenen , die eine

gewisse Bildung haben , die Paßvorschriften und andere
Verordnungen nicht mehr gelten , die Verabfolgung von
berauschenden Getränken an Eingeborene mit schweren
Strafen belegt und ferner die eingeborenen Arbeiter unter
Aufsicht gestellt werden.

London , 13 . Dez . Louis Botha macht jetzt ernst . Er
hat 15 Buren summarisch erschießen lassen , weil sie sich
durch englische Drohungen und Versprechungen verleiten
ließen , in die Polizei - und Kundschaftertruppe Kitcheners
einzutreten.

Wie aus Kapstadt mitgeteilt wird , hat Botha seine Prokla¬
mation vom 15 . November , die als Antwort auf diejenige
Kitcheners galt , wieder seinen Landsleuten einschärfeu lassen.
Er erklärt in derselben , daß alle Burghers von Trans¬
vaal und dem Oranjefreistaat , die in brittische Dienste
treten , ohne Weiteres als Vaterlandsverräter hingerichtet
werden.

Vryheid , 1k . Dez . Botha soll sich mit einem starken
Kommando im Nordosten des Bezirks Vryheid befinden.

^Wttiche
Revier Enzklösterle.

Forche«- und Tanuen -Stamm-
Holz -Verkanf

im schriftlichen Aufstreich.
Aus Staatswald Süßekopf Abt . 1 —7:

Forchenlangholz : 62St . mit Fm.: 10 I., 23 kl., 26 lil ., 11IV . Kl.
Forchensägholz : 6 St . mit 5 Fm. lll . Kl.
Tannenlangholz : 377 St . mit Fm.: 153 I., 92 II., 103 III., 95

IV ., 5 V . Kl.
Tannensägholz : 148 St . mit Fm.: 65 I., 14 II., 28 III. Kl.

Angebote auf die einzelnen Lose sind in ganzen und ' />oProzenten
des Revierpreises ausgedrückt , verschlossen, mit der Aufschrift „Angebot
auf Nadelholzstan ' inholz " , spätestens bis

Freitag den 20. Dezember vormittags 11 Uhr
auf der Revieramtskanzlei einzureichen . Die Eröffnung der Gebote er¬
folgt um 11 °/4 Uhr im Waldhorn in Enzklösterle . Losverzeichnisse und
Offertformulare können vom Revteramt bezogen werden.

Sämtliche zur
WeihmWNckem

nötigen Artikel , empfehle ich in bester , frischer Ouati-
lüt billigst.

Nagold.

Sämtliche
zur Weihnachtsbäckerei

«öligen Artikel empfiehlt in frischen RnaMiile«
billigst

^ i / « t/i Le/ , Kt / ettrLt/.

zum Bau einer Kirche in Mochenwangen.
Akvung gapanlivr-l 30 . llörsnidsp l90l.

s>1

1284 ^ «rlÄKv ^ virtiL « 48 888.
Hauptgewinne Mk. 15 000 , 6000 , 2000 , 1000 rc.

Orizinallose ä 1.—, 11 Lose 10 Porto und Lifte LL extra.
Nachnahme 80 ^ mehr.

Generalagent 4 . t , Stuttgart , Marktstr . 5 . !
Zu haben in der 8 . W t8 » i8 « r ' schen Buchhandlung . j

ist erprobt unS ösueraö ervaklt
von grossen ksurvirkscksjt-

licken Instituten.

Glasweist r Ausschank
der garantiert naturreinen

der LlenorsI n, »> Oomp .,
als I ' oitrvt in , biliei i v , NrrUt irr », 8 » in « 8

per Glas SV Pfg.
bei O . « vblLul -i, z. Schwarzen Adler.

W . Wegen Uebernahme von Ausschänken beliebe man sich
an die Direktion für Württemberg , Herrn 0 . 8ol »snrlei »,
Stuttgart , Römerstr . 56 , zu wenden.

ZuWcihnachts
Geschenken

empfiehlt:
Glas - und Nickelmaren

Caffee-, Wein- u. Bierservice
Decketkcüge nnd Glaser
Photographie -Ständer,

-Rahmen und -Albums
Postkarten- u. Pocste-Albums

Schreibmappen
Geldbeutel u. Portemonnaies

Cigarrenetuis
Toilettes -Arriket

Schatullen u. Nähkasteu
Servierbrettcr

Gcrrderobehalter
Schreibzeugc

in div . Ausführung
Nippesgegenstiinde

in größter Auswahl

Fensterbilder u. Wandtcller
Vasen

Celluloidwaren verschied. An
Schnupf- u. Nauchtabakdosni

Tabakspfeifen jeder Art
Cigarrenspitzen „ „

Stöcke in großer Auswahl
Cigarren und Tabak

in allen Preislagen
Handschuhe

in div . Farben und Ausführung
Hosenträger

Cravattcn
in bester Auswahl u . billigsten Preisen

Karl HP '»in in.

Empfehle

- Md PUVüL -scKüMlMMHMgM
Revier Alten  steig.

Brennholz-u.Ras
Holz-Verkauf.

Am Donnerstag den LS . Dezbr.
vormittags 10 Uhr

im Hirsch zu Bösingen aus Staats¬
wald Eichhalde und Glashardt : Rrn . :
1 Spälter ! ., 49 dto . -! Kl ., 11
Scheiter , 8 Prügel , 70 Anbruch,
460 Rm . Reis und Schlagraum.

Nagold,
eine Partie
schr schütte Schränke,
matt und poliert , sowie lakiert ; _

Vertiko,Waschkommodeu. Kästchen,Nachttische,
mit und ohne Marmorplatte,

sehr gut und billig , sowie alle andere « Möbel , und lade zu deren
Besichtigung ergebenst ein.

8 «LLL «» I » ,
Möbelschreinerei.

WäWMWMSMNWWKWWjMiW

Am Markttag hat sich in Nagold
ein schwarzer

Spitzer
„ _ mit weißer Brust

und Schnauze
verlaufen.

Es wird gebeten , über dessen Auf¬
enthalt Nachricht zu geben . Vor
Ankans wird gewarnt.

I ^nttvv . 4L « k,
Oekonom in O » Iv.

empfiehlt 8 . IV . Lnlnvr

empfiehlt:

KesLMKbüelLvr , Rvbvl - nnä
kreäiZtMelivr,

-Vsrgisms'mniekl, evrist!. Wamkprüokv,
' Slikfkaff len, Briefkasten,

7 u § enäLLkr 'i 5t 62  unä Liläsrdücdor;
sowie zum Jahreswechsel:

Neujah swunschkarteu"W
in großer und schöner Auswahl.

4 . Buchbinder
Ferner sind sämtliche

Schreib und Zeichenmaterialien
sowie sämtliche

^ bei mir zu haben.

övlivdtss Vlisitinkwyl8gs8viisnlt

- B «stcht,seit ^ 1838 ? "
; von .1all . OIn . L in HellbrairiL,
1 Lieferanl verschiedener fürftlich .r Häuser , weltberühmt , altbewährtes Er-
z frischungs - u »d Waschwasser , von är,klicken Autoritäten bei schwachen,
« entzündeten Augen und Gliederschwüche als vorzüglichst empfohlen,
H feinstes Parfüm.  In stln ch d. 4l>, SO und 100 Pfg
z Alleinv -rkauf für Nagold bei Conditor Sei ».

Warth.

Brenn Holz-
Verkaus.

Habe ca . SO Rm.
düncs tamiknes

Schciter -Holz
>ofort zu verkaufen.

I, »«

i i .»o, r .to , l .»o, r .so vr . ktuvS «
ka <Äe«t«v von >/, vnä kkooa Netto -lod »lt
vuivrlieb  unä boabksin tu
qnalitm , avsluüd b«»t » Mark « .

»genhanse « : I
ütrUngrn ! Z. G H- m- .el,
»tz'ngeu : A. I Sperdrl,

Lderjettinge « : I . N. « Mager,
»lhfelden : Lenr. Woli, Wwr. fMf

l Das rühmlichst bekannte, große

Sttlftdrrn-Lager
rHo » in

b H » a»I»» rx
versendet gegen Nachnahme i« ga-

rantiert tadelloser uSführuug:
Gute neue Bcttfedern 50 , 60 u. 80 ^ d.
Pfd . Vorzüglich gute Sorten für 1
u. 1,25 Beste Qualität (besond.
empfahl.) nur 1,60 Prachtvolle
Halbdaunen nur 2 d. Pfd . Prima
Daunen nur 2,50 u. 3 d. Pfd.
Große gute Betten (Unterbett, Decke
u. 2 Kiffen) für 15, 20, 25 u. 30 ^8.

I

! Umtausch bereitwilligst. — Agen¬
ten überall gesucht. Hoteliers und

^ Händler Sxtrapreise.

kösMtsoouvkl'ts
liefert

»—
6 . Vk. r » l8»r.



Nagold.
L«

VeilMLeliLs-
Vesvdeickvii

empfehle:

Bettflaschen, kupf. u. verz.,
Brotkapseln,

Blitz-Rührschüsseln,
Bügelöfen mit Eisen,

Bu .'Ler-Maschinen,
Christbaumständer,

Expreßkocher,
Emaillewaren aller Art,

Fleischhackmaschinen,
Fruchtpressen,

Geflügelscheren,
Holzspaltmaschinen,

Kaffeebretter,
Kaffeemühlen,

Kaffeemaschinen,
Kiuderbetlstellen,

Kinderbänke,
Kindertischchen,

KmderschlitteN mituohneLehne,

Kopierpressen,
Laubsäge-Apparate,

Mandelreiber,
Mefferputzmaschinen,

Messingpsannen,
Messerwaren aller Art,

«irr bestes Fabrikat,

Nudelschneid-
Maschinen,

Ofenschirme,
Ofenvorsetzer,

Petroleumkannm,
Petroleumherde,

Pfannen aller Art,
Plättmaschine „ Dalli"

und „Universal" ,
Puddingsormen,

Saftpressen,
Salztennen,

Spätzlesmaschinen,
Schirmständer,

Schlittschuhe,
Tranchirbestecke,

Waffeleisen,
Waschwindmaschinen,

Waschmangen,
Waschgarnituren,

Wiegmeffer,
Zeigerwaagen,

Zuckerkästen sowie
sonstige Haushaltungs¬

und Kuchen-
Geräte

billigst

NMUUUXUUZ
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X « « « « « « U :

1̂ «

Zu Weibnuchtsgeschenken

Bi Bi

U ^ Bi

U
Bi X

. .Bi
Bi Bi

Bi
V
« « «

Beitflaschen
Brotkapseln
Buttermaschinen
Bügelösen
Bügeleisen
Christbanmständer
Coaksfüller,
Fleischhackmaschinen
Gewürzkasten
Geflügelscheeren
Handpressen
Kaffeebrenner

empfehle:
Kaffeemühlen
Kaffeemaschinen
Kinderschlitten
Mefferputzmaschinen
Messingpsannen

A Bi

Mandelreibmaschinen
Messerwaren
aller Art aus der/LL

Fbrk. v. >1. L. lleokliel!«, 8oi>ilAei>.

Nudelschneidmaschin.
Psessermühlen
Petroleumgas-

Sodann empfehle ich mein Lager in

MW "" e -r / 1
nvl »8t 8 « I»8tLK;« I» H » N8l »nltUNK8 - nnck „

billigst

^Bk M M M K

Kochapparate
Schirmständer
Schnellkocher
Schlittschuhe
Spatzenmaschinen
Tortenplatten
Waschwindmaschinen
Waschmangen
Waffeleisen Bk
Waagen aller Art Bi Bi
Wiegen - u ,Hackmesser W
Waffen . A . Bi

Bi
Ni' Bi

Ni^ Bi

Bi
Bi Bi

BiBi
iBiNBiZKBiZLBiBiZU

« ^ Bi Bi Ni Bi Bi Bi ZA  M Bi Bi  N « M Bi Bi  M Bi
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Nagold.
Die freiwillige

Llinder-Sonntagsschule
möchte auch Heuer ihren etwa 300
Kindern eine kleine Weihnachtsfreude
bereiten und bittet herzlich um Gaben.

Solche nehmen in Empfang:
Oberschulrat Brügel,
Seminarlehrer Knapp,
Dekan Römer,
sowie die Lehrerinnen der

Kindersonntagsschule.

Nagold.
Bitte um Weihnachtsgaben

für die Kleinkinderschule.
Auch Heuer möchten wir — am

Thomasfeiertag nachmittags 3 Uhr,
— unseren Kleinen eine Weihnachts¬
feier bereiten und erlauben uns , um
freundliche Beiträge dazu zu bitten.

Gaben nehmen in Empfang:
Schullehrer Jetter,
die Kinderpflegerin
und Dekan Römer.

Nagold.

Sprengerles-
mödel «nd

Ausstechformen
empfiehlt

Landw. Blzirksvmin Nagold
Am 27 . Dczmber  d . Js . (Aohannisfeiertag)

nachmittags Uhr
findet ^im Gafth . zum Stern in Altensteig eine

Voll Versammlung
statt.

Tages-Ord«rmg:
1) Vortrag des Herrn Landwirtschaftsinspektor Dr. Wacker über

Schweinezucht.
2)  Besprechung über die Errichtung von Ortsviehversichernngs-

vereinen.
3) Wahl der Mitglieder und deren Stellvertreter für den Gauausschuß.
4) Verschiedenes , insbesondere weiterer Bezug von Torfstren.

Nagold,  den 14 . Dezember 1901.
Der Bereinsvorstand:

Ritter.

Gewerbeverein Nagold
Besuch des neuen Elektrizitätswerks

sm Bcttenberg
Dienstag den IV. Dezember nachmittags.

Sammlung am oberen Ende des Stollens um 2 Uhr ; Führung
durch Herrn « llinAlvr ; nach Rückkehr gemeinsamer Schoppen in der
Krone hier. Zahlreicher Beteiligung sieht entgegen

«k« ^

Das weit und breit brkannte , altrenommierte

Ichirmgeschäst
-von AI « « « »' ill iV

in der Hinteren G - fle
empfiehlt sein reichhaltig sortiertes Lager in

Äm «- 4  NkM -Lchimeii
in allen Preislage », von 1 ^ 20 an bis zu 10 ^

als zmfl »de Weihnachtsgeschenke.
<nr« 88lv ^ UL8HV«Ut . » iLLi8 «t « Vrvi8v.

DM » Reparieren Aud Ucberziehe«
schnell und billig.

t» M«st-Rofink»
fortwährend zu haben.

Nagold.

In schönen Weihnachts -Geschenken
empfehle ich von meinem

U v l>611  a K 6 r
>V schöne Äusnehtlsche, "Wk

Umschlag -, Pfeiler -, Salon -, Äibeits -, Mstell - und
Serviertische,

Karckvrods, ktvlGn-, 8üoksn-8ekj»'m unä
«3nl !1uek8länl !si ' .

Humpenbretter, Wandschränkchen, Schlüfselkästchen.
Alle Sorten

Spikgcl und Sessel, Contorstühle,
ii » ck L, « Im8 « 88 « I.

Eine Partie

und einzelne S sst werden, um damit zu räumen,
ganz billig abgegeben.Iiieelrieli I

S « 8«
X»x»1ck.

Liläsr - Züelisr,

Lxisls
in Deichen AusrvccHL

!vorrätig io äor

G. W. Zaiser'schen
Buchhandlung.

H a t t e r b a ch.

Bo «schlag z«r
Gemeinderats-

Wahl.
Georg Conzelmau » , Schreiner

und Gemeinderat.
Gottlieb Schübel , Wagner und

Gemeinderat.
Gottlob Mayer , Zimmermann

und Gemcinderat,
Friedrich Reichert , Müller,
Michael Helber , Kübler.

Vivl « TVLLLvr.

kiLllMV
verkäuflich ! Näheres in der

Apotheke Haiterbach.

Oberschwandorf.

Wählet rrrrr keine ledi¬
ge« Männer in de« Ge
meinderat!

Nagold.
Einen Wurf

schöne
MiLch-
schweirre

verkauft am Freitag 20 . Dez . vorm
11 Uhr Fuhrmann Maisch.

Mlttriiuagrrr -es Ltaadrramt»
der Ätadt Nagold.

Geburten: Walther Rudolf, Sohn de-
Heinrich Lang , Tondirors, geb. 12.De».

Todesfälle : Aug. Essig , M>Sner, 60
Jahre alt, gest. 13. De,
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